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In spektakulärer Wasser-
lage entsteht der Gras-
brook, mit einer Mischung 
aus vielfältigem Wohnen, 
neuen Arbeitswelten, 
Sport- und Freizeitange-
boten und sozialen Begeg-
nungsorten. Ein Ort, an 
dem die Menschen gerne 
wohnen, leben, arbeiten 
und der offene Möglich-
keitsräume für die unter-
schiedlichsten Perspekti-
ven schafft. Konzipiert als 
Stadtteil der kurzen Wege, 
lädt der Grasbrook ein, Teil 
der gelebten Mobilitäts-
wende zu werden. Attrak-
tive Freiräume, Parks und 
Promenaden inspirieren 

dazu, das Quartier zu Fuß oder auf dem Fahrrad zu er-
leben. Durch intelligente Mobilitätsangebote im Quartier, 
verknüpft mit einer durchdachten Anbindung an überge-
ordnete Verkehrssysteme, stellen wir uns zukunftssicher 
auf und werden schnell erreichbar für Menschen, die dort 
leben, arbeiten oder einfach den Grasbrook mit seinen 
zahlreichen Angeboten besuchen wollen. 

Diese Broschüre ist die herzliche Einladung, diesen Ort 
der Zukunft mit zu entdecken und Teil der Entwicklung zu 
werden. 

Dr. Andreas Kleinau
Vorsitzender der Geschäftsführung,  

HafenCity Hamburg GmbH

„Willkommen im Grasbrook! An einem zentralen 
Ort inmitten der Stadt entsteht ein neuer 

Stadtteil, der unser Bild von Hamburg nachhaltig 
prägen wird. Der Grasbrook verbindet. Er 

verbindet die Innenstadt mit der Elbinsel und 
leistet damit einen Beitrag für den “Sprung über 

die Elbe”. Er verbindet aber auch die Quartiere 
auf der Elbinsel untereinander. Die Veddel 

erhält Nachbarn und findet den notwendigen 
Anschluss. Der Grasbrook verbindet zudem 

unsere und Ihre Vorstellungen von der Art und 
Weise, wie wir morgen leben und arbeiten 

möchten. In einer lebenswerten Stadt.“

Impression von den Promenadenam Hafenbeckenpark  
(Visualisierung: Herzog & de Meuron)

(Foto: Bina Engel)



Option neue  
Elbquerung
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Blick auf den neuen Stadtteil Grasbrook von Süden 
(Visualisierung: moka-studio GbR)
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Hamburg wächst seit Jahren. 
Am Stadtrand ebenso wie im 
Inneren. Die Umnutzung alter 
Hafen-, Bahn- oder Gewer-
beflächen ermöglicht dabei 
städtisches Wachstum, ohne 
neue Flächen zu versiegeln. So 
werden zentrumsnah Potenzia-
le für eine nachhaltige Stadt-
entwicklung mit gemischten 
Quartieren für Arbeiten und 
Wohnen geschaffen. Durch 
kurze Wege leisten sie einen 
Beitrag zur urbanen Mobilitäts-
wende und schonen die wert-
volle Ressource Boden. 

Die HafenCity ist das be-
kannteste Beispiel für sol-
che Konversionsprojekte in 
Hamburg. Aber auch in den 
benachbarten und von großen 
Gewerbe- und Verkehrsflächen 
geprägten Stadtteilen hat 
der Umbau begonnen. Rund 
um die Elbbrücken verändert 
Hamburg gerade unüber-
sehbar sein Gesicht. Dem 
Grasbrook, einem weiteren 

Hafenareal, kommt dabei eine entschei-
dende Rolle zu. Gemeinsam mit seinem 
direkten Nachbarstadtteil Veddel ist der 
Grasbrook der noch fehlende Baustein 
für den „Sprung über die Elbe“, einer 
Stadtentwicklungsstrategie, mit der die 
Elbinseln und die Stadtteile südlich der 
Elbe besser in die Gesamtstadt integriert 
werden sollen. 

Schon seit Jahren hat die Stadtentwick-
lung ein Auge auf die Elbinsel Kleiner 
Grasbrook geworfen, auf der jetzt der 
Stadtteil Grasbrook entstehen soll. So 
gab es 2008 Überlegungen, die Uni-
versität Hamburg teilweise dorthin zu 
verlegen. Im Jahr 2015 wurde diskutiert, 
hier die Olympischen Spiele 2024 aus-
zutragen und die Hafenwirtschaft zu 
verlagern. 2017 wurde dann die Idee des 
neuen Stadtteils Grasbrook vorgestellt, 
der urbane Quartiere und stadtverträgli-
che Hafennutzung kombinieren soll. 

Mitten in Hamburg entsteht ein neuer 
grüner Stadtteil am Wasser: der 

Grasbrook. Er schafft Wohnraum  
für 6.000 Menschen und  

16.000 Arbeitsplätze. Gegenüber der 
Innenstadt und gleich neben dem Hafen 

bietet der Grasbrook die einmalige 
Chance, ein Stück Zukunft zu bauen und 

dabei den großen Herausforderungen 
unserer Zeit zu begegnen – vom 

Klima- und Ressourcenschutz über den 
sozialen Zusammenhalt bis hin zu neuen 

Arbeitswelten.

Der neue 
Stadtteil 

Grasbrook

Luftbild 2022 nach Abbruch des Überseezentrums  
(Foto: fotofrizz)
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Der Weg zum besten Konzept 
Auf der ersten Ideenskizze von 2017 baute 2019 

und 2020 ein „Wettbewerblicher Dialog“ auf, ein 
besonderes Wettbewerbsverfahren mit starker 
Beteiligung der Öffentlichkeit, an dem in einer 

ersten Phase 12 renommierte Planungsbüros aus 
Deutschland und Europa teilnahmen – jeweils sechs 

Büros für Städtebau und für Freiraumplanung. 

Für die zweite Wettbewerbs-
phase wurden jeweils drei 
Büros ausgewählt und zu ge-
mischten Teams zusammen-
geführt. So konnte sicherge-
stellt werden, dass Städtebau 
und Freiraumplanung von 
Anfang an gemeinsam ge-
dacht werden, der Freiraum 
gleichberechtigter Bestand-
teil des Konzepts wird – und 
nicht einfach nur das, was der 

Städtebau „übrig“ lässt. Am Ende des 
Wettbewerbs setzte sich der gemeinsa-
me Entwurf von Herzog & de Meuron aus 
Basel und VOGT Landschaftsarchitekten 
aus Zürich durch.

Eine zentrale Aufgabenstellung für alle 
teilnehmenden Büros war auch die Ent-
wicklung einer guten Nachbarschaft von 
Grasbrook und Veddel zu einem gemein-
samen Stadtraum mit enger Anbindung 
an seine Umgebung. Dazu wurden zahl-
reiche öffentliche Planungswerkstätten 
mit Bewohner:innen und Akteur:innen der 
Veddel, aus Wilhelmsburg, Rothenburgs-
ort, Hammerbrook und der HafenCity 
durchgeführt. 

Viele Ideen aus der Bevölkerung wurden 
bei der Konkretisierung der Pläne auf-
gegriffen – vom Erhalt identitätsstiften-
der Orte über die Schaffung attraktiver 
Verbindungen bis zu nachbarschaftlichen 
Treffpunkten und gemeinsamen Angebo-
ten. Als Ergebnis liegt für den Grasbrook 
nun eine Konzeption vor, die nicht nur 
Grundlage für die Bebauungsplanung und 
den Realisierungsprozess ist, sondern 
darüber hinaus auch eine robuste Basis 
für eine klimagerechte Urbanität auf dem 
Grasbrook schafft. 

Grasbrook Werkstätten 2021 (Fotos: Thomas Hampel) 
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Impressionen Stadtteil Veddel (Fotos: Thomas Hampel)

Abbrucharbeiten Überseezentrum 2022 (Foto: Thomas Hampel) 

Panorama Saalehafen mit den Lagerhäusern G und F (Foto: Jean-Baptiste Höppner)

Holthusenufer (Foto: Thomas Hampel)
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Spitze des Veddelhöfts (Foto: Thomas Hampel) Blick vom Holthusenufer auf die Freihafenelbbrücke  
(Foto: Thomas Hampel)

Luftbild 2022 (Foto: fotofrizz)

HafenCity Run 2022 (Foto: Witters GmbH)
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Was den Grasbrook  
besonders auszeichnet 

Blick auf die Veddel und den neuen Stadtteil Grasbrook von Osten 
(Visualisierung: moka-studio GbR)
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Wo vorher nahe der Innen-
stadt Güter umgeschlagen 
wurden und große Flächen für 
die Hamburger:innen unzu-
gänglich waren, werden in ei-
nigen Jahren 6.000 Menschen 
wohnen und 16.000 Menschen 
arbeiten und die Angebote 
eines modernen Stücks Ham-
burgs genießen. 

Mit seinen großzügigen Parks, 
seinen Grünzügen und Ufer-
promenaden sowie zahlrei-
chen Sport- und Spielplätzen 
bietet der Grasbrook auch 
viele attraktive Orte für Sport, 
Erholung und Begegnung. 

Eine außergewöhnliche 
Attraktion ist der wetterge-
schützte Freiraum unter dem 
großen „Dach“. Als künftiges 
„Wahrzeichen“ des Stadtteils 
erinnert das Dach an das frü-
her ortsbildprägende „Über-

seezentrum“ an gleicher Stelle. Weitere 
Besonderheiten des Stadtteils sind die 
teilweise denkmalgeschützten Lager-
häuser, die historischen Kaimauern und 
andere Zeugnisse der maritimen Vergan-
genheit, die nun die Zukunft des neuen 
Stadtteils mitprägen. 

Aus Tradition neu: Am Südufer 
der Elbe entsteht mit dem 

Grasbrook ein neuer Stadtteil, 
der ganz eigene Akzente setzt 

und sich doch in Hamburgs 
Stadtbild einfügt. Der Grasbrook 

führt die bauliche Identität der 
grünen Metropole am Wasser 

fort und zeigt dabei neue Wege 
für die Umwandlung von Hafen- 
und Industriearealen in urbane 

Quartiere auf. 

Ziele und 
Konzepte

Der neue Stadtteil Grasbrook mit Blick auf die  
westliche Spitze des Veddelhöfts und die Viermastbark 

„Peking“ (Visualisierung: moka-studio GbR)
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In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Hafen mit seinen dynamischen Betrieben 
soll der Grasbrook zeigen, wie Hafen-
nutzung und Stadtleben nebeneinan-
der funktionieren können. Gleichzeitig 
demonstriert der Grasbrook, wie die 
Zukunft einer klimagerechten, zukunfts-
fähigen Stadt der kurzen Wege aussehen 
kann – einer Stadt, in der bautechnische, 
ökologische und stadtgesellschaftliche 
Innovationen gleichzeitig entwickelt 
werden. 

Aus seiner besonderen Lage zwischen 
Stadt und Hafen, den Herausforderungen 
seiner Umgebung und den übergeordne-
ten Konzepten der Hamburger Stadtent-
wicklung ergeben sich für den Grasbrook 
fünf unterschiedliche Ziele und Konzepte:
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katharina cordsen illustration
Leitthemen  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

12.9.2022

GRÜNE STADT AM WASSER

katharina cordsen illustration
Leitthemen  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

12.9.2022

NACHBARSCHAFTEN WACHSEN ZUSAMMEN

Der Grasbrook übernimmt im engen 
Zusammenspiel mit der benachbarten 
Veddel eine wichtige Scharnierfunktion 
für Hamburgs „Sprung über die Elbe”. In-
nerhalb des Grasbrooks entstehen zwei 
Quartiere – das Moldauhafenquartier als 
ein durchmischtes Quartier mit Wohn-
schwerpunkt und das Hafentorquartier 
als ein neuartiger Gewerbestandort. 
Sie ergänzen sich gegenseitig und sind 
durch neue Brücken über Wasserflächen 
und Verkehrstrassen mit den Nachbar-
stadtteilen miteinander verbunden. 

Die Konzepte für Freiraum und Städte-
bau wurden von Anfang an gemein-
sam geplant und entwickelt. So wird 
der Freiraum zum Grundgerüst des 
neuen Stadtteils, Grünzüge durchzie-
hen die Quartiere, Straßen werden zu 
grünen Stadträumen und das Wasser 
an Elbe und Hafenbecken erlebbar 
gemacht. Im Sinne einer erhöhten 
Biodiversität wird die Stadtnatur zu 
einem Lebensraum für Menschen, 
Tiere und Pflanzen.

1

2

STÄDTEBAULICHES KONZEPT:  
NACHBARSCHAFTEN WACHSEN ZUSAMMEN

FREIRAUMKONZEPT:
GRÜNE STADT AM WASSER

katharina cordsen illustration
Leitthemen  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

12.9.2022

STADT FÜR ALLE

Barrierearme Planung und unterschied-
liche Wohnungs- und Arbeitsplatzange-
bote machen den Grasbrook zu einem 
inklusiven Stadtteil für Menschen aller Ein-
kommensschichten und Altersgruppen. 
Hier wohnen und arbeiten Menschen mit 
unterschiedlichen Herkunftsgeschichten 
und Lebensmodellen und finden zahlrei-
che Orte der Begegnung. 

3 NUTZUNGSKONZEPT:
STADT FÜR ALLE
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katharina cordsen illustration
Leitthemen  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

12.9.2022

WIDERSTANDSFÄHIGE & KLIMAGERECHTE INFRASTRUKTUR

katharina cordsen illustration
Leitthemen  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

12.9.2022

10-MINUTEN STADT

Grüne Architektur, klimaschonende 
Energieversorgung, zukunftsfeste Infra-
struktur und die Nutzung von Wasser-
kreisläufen bei gleichzeitig konsequen-
tem Hochwasserschutz machen den 
Grasbrook zu einem resilienten Stadtteil. 
Gleichzeitig wird das Gebiet durch viele 
neue Grünflächen ökologisch deutlich 
aufgewertet.  

Ob Schule, Einkaufsmöglichkeiten, Sport- und Spielplätze, Arztpraxen oder 
Cafés: Im autoarmen Stadtteil Grasbrook liegt alles gleich vor der Haustür 
und ist innerhalb von 10 Minuten gut und sicher fußläufig oder per Fahrrad 
zu erreichen. Durch die U-Bahn-Haltestelle mitten im Stadtteil ist die An-
bindung exzellent. 

5

4

NACHHALTIGKEITSKONZEPT:
DIE RESILIENTE STADT

MOBILITÄTSKONZEPT:
DER 10-MINUTEN-STADTTEIL

Illustrationen: Katharina Cordsen 
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Nachbarschaften  
wachsen zusammen

Die Städtebau- und Freiraumstruktur für den Grasbrook 
(Plandarstellung: VOGT Landschaftsarchitekten)

19



20  Nachbarschaften wachsen zusammen: Städtebauliches Konzept

 
 
Auch die weiteren unmittel-
baren Nachbarschaften bieten 
besondere Rahmenbedingun-
gen für den Grasbrook. Breite 
Verkehrstrassen, der Elbstrom 
und mehrere Hafenbecken 
stellen Barrieren dar, die 
den neuen Stadtteil von den 
Nachbarstadtteilen Veddel, 
Rothenburgsort und HafenCity 
trennen.  
 
Dabei sind es nicht nur die 
physischen Barrieren, die 
die Stadtteile voneinander 
trennen. Im Vergleich zur neu 
gebauten und gut ausgestat-
teten HafenCity fehlt es in 
den über lange Zeit vernach-
lässigten Stadtteilen Veddel, 
Rothenburgsort und dem 
nördlichen Wilhelmsburg an 
vielen Angeboten. Daher wird 
nun der Grasbrook so geplant, 

dass auch seine Umgebung von den neu-
en Angeboten profitiert.

So werden etwa auf dem Grasbrook 
viele Arbeitsplätze für ganz unterschied-
lich qualifizierte Menschen entstehen. 
Angestrebt wird die Produktion von 
Gütern und Wissen, Dienstleistungen 
und Kultur. In Kombination mit urbanen 
Logistiklösungen bieten sich Chancen 
und Synergieeffekte für Unternehmen an 
der Schnittstelle von urbaner und hafen-
bezogener Ökonomie. Das Arbeitsplatz-
angebot wird für die Bewohner:innen 
des Grasbrooks, der Veddel und der be-
nachbarten Stadtteile auf kurzen Wegen 
bequem zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
mit dem ÖPNV erreichbar sein. 

Der Hafen macht Platz für den neuen Stadtteil 
Grasbrook. Zugleich entwickelt er sich weiter 

und öffnet sich als Universalhafen weiteren  
modernen gewerblichen Aktivitäten mit  

Hafenbezug. Stadt und Hafen grenzen also 
künftig unmittelbar aneinander. Diese  

Nachbarschaft wird als gegenseitige Ergänzung 
und Ausgangspunkt für einen neuen Stadtteil 

genutzt und führt gleichzeitig zu  
einem entscheidenden Impuls für  

neues urbanes Gewerbe. 

Städtebauliches 
Konzept
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Hochwasserschutz 

Die Elbe und der Hafen in Hamburg 
unterliegen dem Wechsel von Ebbe und 
Flut mit einem Tidenhub von rund  
3,70 Metern. Der Grasbrook liegt zudem 
im sturmflutgefährdeten Bereich der 
Elbe. Zum Hochwasserschutz wird für 
den Grasbrook das bereits in der Hafen-
City bewährte „Warftkonzept“ zugrunde 
gelegt: Die neuen Gebäude werden auf 
Warften errichtet, also auf einem er-
höhtem Sockel, der in seinem Inneren 
beispielsweise Platz bietet für Stellplätze 
und Mobilitätsangebote. 

Zusätzlich wird fast der gesamte Stadt-
teil im Vergleich zum heute bestehenden 
Geländeniveau um fünf Meter aufgehöht. 
Nur die Promenaden bleiben auf dem 
alten Höhenniveau. Das neue Hoch-
wasserschutzniveau im Stadtteil beträgt 
dann 9,70 Meter über Normalnull und 
berücksichtigt die Prognosen für den 
steigenden Meeresspiegel und die zu-
nehmenden Hochwasserrisiken in den 
kommenden 120 Jahren.

Gebäudetypologien auf dem Grasbrook (Grafik: büro luchterhandt & partner)

Bestehende Naturräume

Parkanlagen

Durchgrünte Quartiere

Flachwasserzone

Vernetzung

Offener Blockrand

Solitär

Geschlossener Blockrand

Riegel/Zeilen

Hochpunkte

Gewerbezeilen

Gewerbezeilen Bestand



Ein Stadtteil – zwei Quartiere

Das Herz des neuen Stadtteils Grasbrook 
schlägt in seiner Mitte. Hier entstehen 
die neue Haltestelle der U-Bahn-Linie U4 
und der Stadtplatz mit zentralen Einrich-
tungen wie einer Grundschule, Einzelhan-
del und Gastronomie. Eine breite neue 
Brücke für Fußgänger:innen und Radfah-
rer:innen führt vom Stadtplatz über die 
Verkehrstrasse zur Veddel und bindet 
diese an die U-Bahn an. 

Die Haltestelle schwebt über dem 
Wasser und dem umgebenden Hafenbe-
ckenpark. Dieser außergewöhnliche Park 
verbindet die beiden Quartiere des neu-
en Stadtteils: das nördliche Moldauhafen-
quartier mit seinem Wohnschwerpunkt 
und das gewerblich geprägte Hafentor-
quartier im Süden. Beiden Quartieren 
gemeinsam sind die vielen Wasserlagen 
und Grünflächen. 

Nachbarschaften wachsen zusammen: Städtebauliches Konzept  22
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katharina cordsen illustration
Isometrie  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH
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Isometrie  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH
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Deutsches Hafenmuseum 
mit der „Peking“

An der prominenten Landspitze des 
„Veddelhöfts“ ganz im Westen des 
Moldauhafenquartiers wird das Deut-
sche Hafenmuseum mit der Viermast-
bark „Peking“ liegen. Die neue Moldau-
hafenbrücke schafft die Verbindung 
zum Hafentorquartier. 

Wohninsel im  
Moldauhafenquartier

Die „Wohninseln“ liegen zwischen dem 
Grasbrook Boulevard und dem Park. 

Im Unterschied zur klassischen Block
randbebauung sind die Wohninsel-Blö

cke halb offen. Sie werden geprägt 
durch ihre grünen Innenhöfe, Dächer 

und Fassaden. 

Arbeitswelten im  
Hafentorquartier 

Verschiedene Gebäudetypologien 
bieten Raum für neue Arbeitswelten, 

von der Herstellung und Verarbeitung 
von Produkten, der Forschung und 

Entwicklung bis hin zu Verwaltung und 
Vertrieb. 

Option neue Elbquerung

Option neue Elbquerung
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Isometrie  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH

21.11.2022
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Der große Park im Zentrum

Der Park liegt direkt nach Süden und 
Westen zum Wasser hin orientiert und 
ist den ganzen Tag gut besonnt. Die ver-
schiedenen Parkwiesen bieten vielfältige 
Spiel-, Sport- und andere Aktivitäten. 

Option neue Elbquerung
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katharina cordsen illustration
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Isometrie  I Grasbrook  I HafenCity Hamburg GmbH
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Stadtplatz mit U4-Haltestelle

Zentrum des Stadtteils ist der Stadtplatz, 
wo sich alle wichtigen Angebote für den 
täglichen Bedarf konzentrieren. Hier be-
findet sich auch der Zugang zur U-Bahn-
Haltestelle. Das große Dach schafft die 
Verbindung zum Park, zu den Sportflä-
chen und zur Schule. 

Die Lagerhäuser F und G am 
Saalehafen 

Die denkmalgeschützten Lagerhäuser F 
und G werden allein schon durch ihren 
historischen Charme und ihre imposan-
ten Bauvolumina ein Alleinstellungsmerk-
mal haben. In den Grünzug Dessauer 
Straße sind Grünräume und Sportanlagen 
integriert. 

Veddeler Brücke

Eine große breite Brücke schafft den 
wichtigen Brückenschlag zwischen der 
Veddel und dem neuen Stadtteil Gras-

brook. Die Brücke überspannt die circa 
110 Meter breite Barriere der Verkehrs-

trassen und Bahnlinien.

Illustrationen: Katharina Cordsen 
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Moldauhafenquartier
Auf einer Halbinsel zwischen Elbe und Moldauhafen liegt das  
Moldauhafenquartier. In direkter Nachbarschaft zur Veddel bildet es das 
„Wohnquartier“ im neuen Stadtteil, soll aber einen ebenso lebendigen 
und urbanen Charakter erhalten wie die heute so beliebten zentralen 
Altbauviertel und ist gleichzeitig von abwechslungsreichen großen  
Grünflächen, Plätzen und Wasserlagen geprägt. 


